
GESUNDHEIT

Fit mit Franka
NEUBRANDENBURG (NK).Die in
den Förderpakten „Allianz
50plus“ und „Job direkt 100“ zu-
sammengeschlossenen Grundsi-
cherungsstellen zur Betreuung
von Arbeitssuchenden kommen
heute von 10 bis 15 Uhr zu ei-
nem Informationstag im Park-
hotel zusammen. Das Projekt
zur Gesundheitsprävention
werde auch von der mehrfa-
chen Welt- und Europameiste-
rin im Diskuswurf, Franka
Dietzsch, unterstützt und aktiv
begleitet, teilte der
Vier-Tore-Job-Service mit.

MITTAGSMUSIK

Orgel setzt heute aus
NEUBRANDENBURG (NK).Die
gewohnte Mittagsmusik in der
Johanniskirche kann heute
nicht stattfinden. In den nächs-
ten zwei Wochen wird aber wie-
der wie gewohnt mittwochs um
12 Uhr Orgelmusik erklingen,
kündigte Kantor Tobias Frank
an. Der Eintritt zu den 20-minü-
tigen Konzert, die zum Durchat-
men im Alltag einladen, ist frei.

NEUBRANDENBURG,

DER 17. SEPTEMBER 1909
„Auf Wunsch bringen wir

noch eine zweite Ergänzung zu
dem Bericht über die Versamm-
lung der hiesigen Gastwirte. In
der ersten Proposition des An-
schreibens haben sich die Wirte
bereit erklärt, den Preisauf-
schlag von 2,50 Mark pro Hekto-
liter aus ihrer Tasche zu zah-
len, wenn die hiesigen Braue-
reien ihren Bierausschank ein-
stellen. Im Falle der Ablehnung
war dann die erwähnte zweite
Proposition gemacht.“

HEUTE VOR 100 JAHREN
Aus dem Allgemeinen
Mecklenburger Anzeiger

UMSCHAU

NEUBRANDENBURG (UG). Ein 38-Jäh-
riger kommt in einem lebensbe-
drohlichen Zustand ins Kranken-
haus. Schnell steht fest, er wird
künftig allein nicht in der Lage
sein, sich zu versorgen. In seinem
Umfeld gibt es niemanden, der
sich um ihn kümmern kann. Im
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum ist
dies ein Fall für den Fallmanager.
Als „Kümmerer“ ist dieser nicht

nur ständiger Ansprechpartner für
den Patienten, sondern sucht ge-
meinsam mit dem Team nach ei-
ner Betreuungsmöglichkeit, die
speziell auf ihn ausgerichtet ist. An-
lässlich der zweiten Fallmanage-
ment-Projektkonferenz konnten
jetzt 20 Absolventen entspre-
chende Zertifikate überreicht wer-

den. Am Klinikum sind nun insge-
samt 37 Fallmanager aktiv.
Demographischer Wandel, zu-

nehmende Patientenzahlen, Ver-
kürzung der Liegezeit – die Rah-
menbedingungen im Gesundheits-
wesen erschweren eine umfas-
sende Patientenversorgung zuneh-
mend. Um diesem Trend entgegen
zu wirken, hat sich das Bonhoef-
fer-Klinikum schon 2007 entschlos-
sen, die Weiterbildungsmöglich-
keit zum Fallmanager anzubieten.
„Früher war ich oft unzufrieden,
weil ich nicht genug Zeit hatte,
mich um alle Patienten gleicherma-
ßen zu kümmern. Das hat mich
motiviert, die Weiterbildung zu
machen“, erklärt die frisch ausge-
bildete Fallmanagerin und stellver-
tretende Stationsschwester Antje
Grawer. Examinierte Pflegekräfte
werden während der einjährigen
Schulung zu „Patientenlotsen“ aus-
gebildet, die die Ärzte und Pflege-
kräfte bei der Koordination und Do-
kumentation von Krankheitsfällen
unterstützen. „Fallmanagement ist
ein Entwicklungsprojekt, dennoch
ist es schon ein Erfolg“, erklärte
Pflegedirektorin Hannelore Krei-
beck bei der Tagung.

Feilschen um
den Bierpreis

NEUBRANDENBURG (AS). Das Wahl-
plakat von Michael Nötzel, das in
der Stargarder Straße zu sehen ist
(der Nordkurier berichtete), ist
kein von ihm vergessenes. Viel-
mehr sei es so, dass er nach dem
Oberbürgermeister-Wahlkampf im
Jahr 2008 seine Papp-Plakate weiter-
veräußert habe, erklärte er ges-
tern. Die Käufer haben diese dann
überklebt und für andere Werbe-

zwecke verwendet. Nun scheint
der Regen oder ein anderer Um-
stand das ursprüngliche Motiv wie-
der zum Vorschein gebracht zu ha-
ben. Für das Abhängen seien die
neuen Nutzer des Plakats zustän-
dig, so parteilose Stadtvertreter. Er
selbst kann ohnehin nicht aktiv
werden – die Neubrandenburger
Zeitung erreichte ihn während ei-
nes Auslandsaufenthaltes.

GESUNDHEIT Am
Bonhoeffer-Klinikum
gibt es für examinierte
Pflegekräfte die
Möglichkeit, eine
Weiterbildung zum
Fallmanager zu machen.

NEUBRANDENBURG (TL). „Der Kol-
lege ist noch ein wenig aus der
Puste“ flachste Bildungsminister
Henry Tesch über Innen- und Sport-
minister Lorenz Caffier. Beide
CDU-Landespolitiker ließen es sich
nicht nehmen, gestern anlässlich
der Übergabe eines Kinderturnge-
räts ein paar Sportübungen mit
den Steppkes der Neubrandenbur-
ger Kita „Am Oberbach“ zu absol-
vieren.
Das Turngerät „Greifswald“

wirdmomentan im Rahmen der Be-
wegungsinitiative für Kinder im
Vorschulalter an 18 Kindereinrich-
tungen des Landes übergeben. Das
Besondere dabei ist, dass das Pro-
jekt von einer Studie zur Untersu-

chung der Verbesserung der moto-
rischen Leistungsfähigkeit der Kin-
der begleitet werde, unterstreicht
Minister Tesch. Das Greifswalder In-
stitut für Gesundheitssport und
Trainingsanalyse werde mit der
sportwissenschaftlichen Beglei-
tung beauftragt. Heidrun Fähse,
Leiterin der Kita, konnte bestäti-
gen, dass die Bewegungsarmut un-
ter Kindern zunehme und freute
sich daher über das neue Prunk-
stück im Turnraum.
Übrigens ist das Konzept des Kin-

derturngeräts schon an die 50
Jahre alt. Es wurde bereits 1961 im
Greifswalder Sportinstitut entwi-
ckelt und danach in vielen Kinder-
gärten der DDR eingesetzt. Mit Mat-

ten, Leitern, Kletter- und Reck-
stange, einem kleinen Basketball-
korb sowie vielen weiteren Teilen
ist es ein echtes Mehrzweckgerät,
kann beliebig kombiniert werden
und bietet eine Vielzahl an Verwen-
dungsmöglichkeiten. Heute wird
das Sportgerüst von der KTG Greifs-
wald weitervertrieben und erlebt
eine kleine Renaissance. Die An-
schaffungs- und Förderungskosten
der Studie von insgesamt 94 800
Euro tragen Innen- und Bildungs-
ministerium gemeinsam.
Die Kita-Knirpse haben jeden-

falls ihr neues Lieblingsspielzeug
schon ausprobiert. Klettern, Rut-
schen und das Hindurchkriechen
üben sie besonders gerne.

Klinikum strebt
Verbesserung
der Pflege an

Nötzel-Plakat war „fremdgenutzt“

Minister kommt „außer Puste“

Rund ums neue Turngerät animierten Kathrin Main und ihre Kita-Gruppe „Schmetterlinge“ selbst Bildungsminis-
ter Henry Tesch sowie Innen- und Sportminister Lorenz Caffier zu kleinen Sportübungen.  FOTO: LEMKE

Anzeige

Pfalz/Rheinhessen:
Rotkäppchen
Wein
verschiedene
Sorten,
z.B. Dornfelder:
halbtrocken,
Trinktemperatur:
16-18°C,
(1 Liter = 4.44)
0,75-Liter-
Flasche

Ihr Preisvorteil:

16%!

3.§§
AKTIONSPREIS

Störte-
beker Pils
Schwarzbier
oder Bernstein
Weizen
(1 Liter = 1.10)
20 x 0,5-Liter-
Flaschen-Kasten
zzgl. 3.10 Pfand

Ihr Preisvorteil:

15%!

AKTIONSPREIS

10.))

500-g-Korb

www.rewe.deIn vielen Märkten Mo. – Sa. von für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt.22227 Angebote gültig bei REWE und REWE CITY.

Ihr Preisvorteil:

32%!

0.%%
AKTIONSPREIS

Pepsi
verschiedene
Sorten, teilweise
koffeinhaltig,
(1 Liter = 0.37)
1,5-Liter-PET-Flasche
zzgl. 0.25 Pfand

Ihr Preisvorteil:

22%!

0.//
AKTIONSPREIS

Adler
Edelcreme Sahne
60% Fett i.Tr.
100-g-Packung

Günstig macht glücklich.
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Wiener
Würstchen
im zarten Saitling
100 g AKTIONSPREIS

0.%)
Nescafé
XPress Fresh
verschiedene
Sorten,
koffeinhaltig,
(100 ml = 0.43)
230-ml-Becher

Ihr Preisvorteil:

23%!

0.))
AKTIONSPREIS

Litauen/
Russland:
Pfifferlinge
(1 kg = 6.66)
500-g-Korb

AKTIONSPREIS

3.§§
AKTIONSPREIS

0.“)
Deutschland/
Niederlande/
Spanien/Belgien:
Gurke
Kl. I
Stück

Kasseler Lachs
am Stück, mild ge-
salzen und goldgelb
geräuchert
1 kg

AKTIONSPREIS

5.)/

Fischstäbchen
15 Stück, tiefgefroren,
(1 kg = 3.53)
450-g-Packung

Schlemmerfilet
Bordelaise
tiefgefroren, (1 kg = 3.53)
450-g-Packung

Geschirrspül-
maschinenreiniger
Faktor 7 Tabs
40-Stück-Packung

1.&)6%
billiger

DISCOUNTPREIS

1.%)

3.!)6%
billiger

DISCOUNTPREIS

2.))

Käse-
aufschnitt
40/45%
Fett i.Tr.,
(100 g = 0.40)
250-g-
Packung

1.“)23%
billiger

DISCOUNTPREIS

0.))

1.&)6%
billiger

DISCOUNTPREIS

1.%)

Dauerhaft im
Preis gesenkt!
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